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In letzt« Stunde.
Dir Beratrmges über die RetchSfinmzreform i« der

Finauzksmmisston hattm za einem anßerordevtltch brdan er¬
lich« Zwiespalt unter den bürgerliche» Parteien geführt,
s» daß ein Teil der Abgeordneten wegen Meinungsver¬
schiedenheiten über die Handhabung der Geschäftsordnung
vorzeitig die wettere Mitarbeit niederlegte. De« am 15.
Juni wieder znfammeugetretene» Reichstage ist die Aufgabe
zsgesalleu, Liese» Zwiespalt zu beseitigen und dar große
Wett , das man mtt Recht als eine vaterländische Aufgabe
ersten Ranger bezeichnet, ans einer breiten Grundlage unter
Zuziehung möglichst aller bürgerlichen Parteien zu vollenden,
«ns diese« Gedanken war von Anfang an der Muanzplau
der Negierung aufgebaut , der in aogemeffeuer Weise den
verschiedenste« politischen Richtungen Rechnung trug und vor
alle« auch de« sozialem Gedanken insofern gerecht wnrde,
als er ueden einer unumgänglich notwendig« Belastung
der breiten Massen Lurch indirekte Steuer « eine angemessene
Heranziehung des Besitzer zur Ausbringung der ue««l
Steuern forderte.

Alb geeignetste Steuer war zu diesem Zwecke von der
Regierung dir Ausdehnung der bereits bestehende» Erb-
schafisbestrurrvug auf Ä -nder und Ehegatten vorgeschiagm
worden, veil nur sie nach Lage der Dtuge dev Besitz von
einer gewisses Höhe au sicher und gleichmäßig erfaßt . Hier¬
gegen hatten jidoch einige Parteien Einwendung « erhob« ,
die au sich einer gewissen Berechtigung gewiß nicht entbehren,
die jedoch keineswegs für dar Zustandekommen der Werkes
ausschlaggebend sein dürfen. ES würde außerordentlich
bedauerlich sein, wen« das Wett an der Hartnäckigkeit der
der zu gemeinsamer vaterländischer Arbeit berufenen Parteien
scheitern sollte; dar Festhalten der Mehrheit der Fiuavz-
ko« misstov au ihren bisherigen EutschiSffeu müßte,n einem
in seinen Folgen gar nicht abzusrheuden Kampfe mit der
Regierung führen, von dem infolge der dadurch hervorge.

eine Partei , väm-
ke, Gewinn haben

daß i« Deutschen Reiche
alle bürgerlichen Parteien Anspruch aus Berücksichtigung
ihrer politisch« Wünsche haben und daß eine Zurücksetzung
der einen oder ander« Partei »otwendirnwetse zu einer
Unzufriedenheit weiter BevöHerungSschichtrn » it nuferer
Politik führ« muß.

Fürst Bölow hat in einer bedeutsam« Rede im Reichs¬
tage eindringlich auf die Notwendigkeit dieses gemeiusa« «
Zusammenwirkens hivgewtes« und » it treffenden Wort«
die » erdieuste geschildert, die die rechten wie die link«
dürgerltchm Partei « sich um das Deutsche Reich erworben
hätten . Den« wenn auch die deutsche Einheit geschaffen
Word« sei von Männern , die der konservativ« Gedanken-
richtuvg angrhört « , so sei doch der Liberalismus für das
Deutsche Reich ebenso uuevtbehrlich, und kein Geringerer als
Fürst Bismarck habe auerkaant , daß der nnser gegmwättigeS
StaatSleb « beherrschende vaterländischeGedanke in liberal«
Kreisen geboren sei. Mau werde in Süd - und Mitteldeutsch-
laud lern« müssen, den Wert der Konservativen Preußens
höher zu schätzen, aber ebenso werde mau auch in Prevß«
nicht vergessen dürfen, daß der Liberalismus ebenso für da»
Deutsche Reich uuevlbkhrltch sei. Leider aber stehe » au Lei
uns noch vielfach auf de« Standpunkte , daß « an d« , der
in politisch« , wirtschaftlich« oder sozial« Frag « anders
dwkt al » mau selbst, für » inderwettig hält «ud dement¬
sprechend Lehmdüt.

» « sollte mein« , daß «» den AdgeorLnrtw -Ln

Reichstage geling« müßte , sich über dies« Standpunkt zu
erhebe«. I » wäten Schichten des deutsch« Volkes hat
mau jedenfalls für eine derartige Unuachgiebigkeit kein» er-
ständvN , sondern wünscht von ganzem Herzen eine politische
Zusammeuarbrtt aller bürgerlich« Partei « . Möge mau
daher im Reichstage bestrebt sein, auch bei der wichtigen
Frage der RefthSsinavzresorm die trennend « Gedanken zu-
ttickzustell« und das große Werk - er ReichSsiuauzreform in
einer Weise M Ende führ « , die alle bürgerlich« Kreise be-
friedigt und nicht überstüsfigerMise lluzufriedenhettsäm , die
Mr der Sozialdemokratie zugute komm« würde.

WoMilche Hleberstcht.
A « Abwechsneaßr -U- l« gegen die von der Ftmuz-

kwMtsfivu deSReichStagS beschlossenen. ErdroffelmgSstmero"
za beraten , hat tu der Handelskammer zv Berlin eise
Kmsereuz von Delegiert«« der maßgebend« Bereinigung«
der SpiritmserKranche , der Labakindustrte , Ls» Brauerei-
gewekdeS, der Parfümsmindustrie und de» graphische«
Gewerbes stattxeftmdev. Ra » beschloß die Bildung einer
«ager« Gemeinschaft Wr Verteidigung berechtigter Jutereff«
bet Leu vorliegenden GchchKvorlag « der ReichSfiaaszresor« ,
tsowie zur guaeiusam« Bearbeit »«- Rüstiger GesetzeSvor-
lag« , t« Ler gleichzeitig« Absicht, durch Lies« Zusammen-
ffrPuß auch Lie Bestrebungen der Hansa -LandeS wirksam
za fördern.

^Hm ^ SUch - D - P» « «tt « ck«mn « - r begann am
Kreitag Lie Besprechung einer Interpellation über die all-
yrmeine Politik . Man schleuderte von nationalistischer
Seil « heftige SMagen gegen die RepMU und warf der

Megienrng -rior, fie sei msLHP , Hr Programm durchzusührev.
Bo» MömeuceauL Aufstieg M Macht werde nichts übrig
b " - - - - -
und
wnrde
«ff seiner Reise »ach Cherbourg zar Begegnung mtt dem
Zerre« von mehreren Ministern begleitet werden. — Da die
demSyttdikat brr Postbeamte » gestellte Frist zur freiwillig«
Auslösung abOSansrn ist und kän Mtglted des AnSschnffeS
die Lei cher Seiue -Präsekinr hinterlegten Statut « zurück¬
gezogen hat , wird von der Staatsanwaltschaft die gericht¬
liche Verfolgung der Gründer des SyndLatS angeorduet.

I « der Irische » Rennneer behandelte « au am
Samstag eive Jlüerpeüatiou über dtr Krrtafrage . Kammer
und Regierung zeigt« fich einig in der Auffassung, daß
von einer NngLedermg der Insel an Griechenland gar
keine Rede sein Anne snd Laß mau dm Besitz der Insel
mtt allen RttMu verteidig« müsse. Bier Anträge in
Liefe« Siuv wurdsn ohne besimderr Abstimmung angenommen.
Zu d« Debatte wnrde «. a . erklärt , das Land sei zu jedem
Opfer für die Verteidigung seiner Rechte au Kreta bereit,
um fr die Schmach der bisherigen Laudverluste vergessen
z« mach« . — Wer Generalftabschef de» 3. Armeekorps,
Mi Risa , hat Befehl erhalt « , die türkisch.griechische Grenze
zu inspizier« . — 19 zur Dienstleistung im deutschen Heer
bestimmte Offiziere werden tu d« nächst« Tag « abreise».
»63 Offiziere , Beamte und Würdenträger de» alt « Regimes
sind als Verbannte nach verschieden« Ort « eingcschtfft
Word« . — Der Geueralinspektor tu Saloniki hat von der
Regierung Weisung erhalten , die LuSIadmg md Durchfuhr
serbisch« KrieZSmaterial» über Saloniki zu gestalten. E»
soll« größere Meng « von Mnvttio » ans Frankreich und
Belgien unterwegs sein. — Der mächtige mesopotavlische
Stamm der Hamaveud hat die Stadt Suleimauie »er¬
uiert md alle strategisch« Posttiau « i« Umkreis besetzt.

PU - « es P - rfie « gemeldet wird , find 400 » ach-
Äarenreüer ans dem « eg von JSpahau nach Kn« and
können, da unlängst die Trupprnabtetluug aus Kascha«
abberuf « wnrde, mbehiudert dorthin gelang« . In Kas.
«in herrscht volle Anarchie; der Kardiusührer Mijast Nlsam

! wnrde muordert . Die Befürchtung , dis Bachtiar « und
Revolutionäre Amt « sich zu gemeinsamem Vorgehen geg«
Lie Hauptstadt vereinig« , ruft in Teheran große Besorgnis
hervor . — In Urmta find zur Verstärkung der Schntzwache
LeS russisch« LizekousulatS 4Ä Raun der Trnppmabtä-
1mg von TädriS eiugetroffeu. Da » rnffische Lager ln
Täbtt » ist a»S fanttar « ErwäguiW« mit Zustimmung
Le» Schah» in die Nähe dtt dem Schah gehörig«
Gart « » Basische« «! verlegt, « ne Rörserbatterie und
zwei Schützettowpmt « find »achRnßlmd zsrückgekehtt. —
I « Stadtviertel Armmiß wurde» et« russischer Schützen-
post« and dar bmachbarte russisch« Generalkonsulat über-
fall « . Sämtliche Konsuln, « tt AnSnahmeu de» türkisch« ,
erhielt« Drohbriefe mtt der Forderung , Laß die russisch«
Trupp « « uvöMiich abberuf« werden.

«ei der kubanische » « - ,1 - rmeg hat da» ameri-
' Borstellmgm erhob« , m«

jedoch ist da» Staatsdepartement der Mksicht̂ daß Knba
keiue Lieferung« ohne « oukurreur.AuSschreibmgvergrb«
sollte md daß amerikanischen Fabrikant « die weitestgeheude
Konkurrenz besonders bei RmitiouSltefermgm ermöglicht
werden wüßte.

Die ostasrikanische Z -« tralbah « htt am 1? . - -
R . mtt der « letSspitze« tloffa d« Sndpmltt der « st«
Teilstrecke jeusetts Morogoro erreicht. Damttistein Drittel
der gesamt« 900 Kilometer lang « Zenttalb - huDar -er-
SalLm -Tadora fertiggesteM. Der «A
Mpapua -Kllimmtiude ist sofort in Angriff genommen « ord« .

Deutscher Reichstag.
«erli » , 21 . Juni.

»m BmdeSratStische : Sydsw , Delbrück, Havensteiu.
Di - « « »sprach - iib - r di - Fi » a «zr - for « .

Zweite Lesung: Di - » ,ti - ru «g»ste« er.
Dr . Roesicke (kous.) : E » hat säst d« Auschttu. al»

ob es nicht aus die Ordmug der Finanz « de» SktcheS
askomme, soude« ms die Erwettermg der Erbschaftssteuer.
Dabet war die» der einzige Eteuervorschlag der Regiermg,
den wir abgelehnt Hab« , während die Rrgterm , anf fast
alle ihre Lorlag « von link» ein« Korb nach dem md « »
erhall « hat , eine ganze Kiste voll. (Sehr wahr ! recht»,
Widrrspr . link») . Trotzdem haben wir nur auch da nicht
negativ verhalt « , sonder» mitgeardettet , während die Litte
fich der Arbeit einmal -utzogeu hat . (Unmhe litt », sehr
richtig recht» md im Ctr .) Und dadttist eS schon eü»
vesettlicher Zugeständnis von uu», daß überhaupt ein Lrll
des Bedarf » durch » efltzstmeru msgebracht werde« soll.
Wir bestreit« , daß die Erbschaftssteuer eine allgemeine
Befitzsteuer ist: sie trifft nicht die groß« Gesellschaft« und
aach nicht dtejenigm, die ihr Erbteil al» Peustou oder Rette
bezieh« . ES muß endlich mtt dem Grundsatz gebrochen
werden, daß um da» immobile Kapital gefaßt wird . Die
Fiuauzuot hat ihre Ursache in dm FlottmanSgab « md
-er sozial« Fürsorge md daran ist da» mobile Kapital
in erster Linie interessiert. Daher soll es auch Steuern
zahl« . Der unverdiente Gewinn muß gefaßt werde»,
dem er ist um der Größe de» « eiche» , « verdank« .
1893 hat die Regiermg dm unsere« Antrag zugrunde
liegend» Gedanken einen guten genannt ; wi« kau» fie ihn
also jrtzt bekämpfen? Die KotiermgSstener ist eine For¬
de« «, de» Mittelstandes , aber bei der Erbschaftssteuer
würde es mtt KmierzugSgrschwiudigkeit Wetter geh« . Mm
verwechselt liberal mtt demokratisch. Einer muß doch zahl« ,
einer mnß doch geschädigt werde». Nicht die Kotierung»-
steuer treibt da» Kapital aus Frankreich, sonder« die Erb¬
schaftssteuer, der Poststreik, die « oustlkatiou der Kirchen-
vermögen. Nicht wir führ « rin« Kampf u« politische
Macht ; wir find in der Defeustve, (Gelächter links) dagrg« ,
daß die Regtsuug die Geschäfte der Liberal « führt , daß
sie zu einer demokratischen Negierung wird . (Gelächter
links). Die Erweiterung der Erbschaftssteuer ist eine
nationale Gefahr . Wir Konservativ « stad immer bereit
gewesen, Opfer zu bring« . (Große » Gelächter litt »,
Zmms: die gräßliche Flotte !). Aber der Hmsabmd ist
erst ettstaud « , al » e» au da» mobile Kapitel geh« sollte.
(Gelächter link», Beifall recht»). Die verbündet« Regier¬
ung« wollt« d» Auschamugm der Mehrheit des Reichs¬
tags entsprechen. (Lebhafter Beifall recht» und im Ctr .)
Und ich gebe diese Hoffnung nicht aus. (Lebhafter Beifall
recht») .

StaatSsekr . Stzdov : Aste Stellungnahme der Regiermg
L893 war nichts als eine » erbeugnug vor der damals
Herrschend« Richtung, die dam zu der Einschränkung de»
BörsrngesetzeS von 1S96 führte . (Lebh. Zust . litt » and
Hört ! Hört ! md Unruhe recht» md t« Ztr .) Mm sagt
so etwa», um d« Rann , der etwa» sag« will, l- Szowerdm.
(M . Unruhe recht» md im Ztr .) Da » ist BiSmarck'scheS
Rezept : Mm lehnt etwa», war « au ans d« erst« Blick
al » nicht durchführbar erkennt, nicht gleich ab, sondern
sqgt : er spricht ja viel für d« Vorschlag, ich werde mir
die Sache reiflich überleg« ; und knurrt der Herr dm»
wieder, dmu sagt mm ihm: Ich habe e» mir überlegt , e»
geht nicht. Dam wird »er .Rann der üeberzeugmg fei»,
daß er keiner vorgefaßt « Reürmg gegoLbersteht md die
Sache ist erledigt, (« r . Htkt. litt », Unruhe rechts). Der
Schatzseketär erörtert gegen die KotierMSSAuer.

!!



Kämpf (frs. Lp .): Dir KotieruogSstener steht auf der
TemeSordunug; aber "ft» der bisherigen Ausführungen be¬
trifft die Erbschaftssteuer, als» eine nationale Lat ist die
»blehuuug der Erbschaftssteuer. Sud also stud die, die
dafstr eiutreteu. autiuatioual , auch die sächsische« Sauser-
vattven ! (Hört ! Hört ! links). Gerade dar mobile Kapital
»trd von der Erbschaftssteuer scharf gefaßt . Erfrischend
war dar feste Eiutreteu der Regierung für Erbschaftssteuer
«ud gegeu die KotleruugSsteuer. Hoffentlich bleibt sie dabei.
Der Hausabuud wird die Bevölkerung aufruttelu za« Kawpf.
Wir arbeiten au d:r KotieruugSsteuer nicht mit. Wird sie
Gesetz, dann wird eS au der Börse sehr öde werde». Biele
Papiere werde« vom Kurszettel der Börse verschwinden.
Die Herreu von der Rechten können ja selbst ohne die
Börsenkotierungen nicht auSkommeo, sie brauchen des wirt¬
schaftlichen Regulator . Ein starker Besitz au Wertpapieren
ist die beste finanzielle Hilfsbereitschaft. (Sehr richtig links) .
Belasten Sir jetzt die Industrie , so wird die Folge ei« Sinken
der Löhne sein. Handel , Industrie und Gewerbe beschäf¬
tigen 60 Prozent der Bevölkerung. Wir verlangen für sie
keine Bevorzugung, aber stete Bahn für ihre weitere Ent¬
wickelung. Rar dauu wird die Fkuauzreform von Dauer sein.

MSller -Fulda (Ztr .) : Die KoüerungSsteuer ist keine
Ausnahmebestimmung gegen die Börse. Der Reduer » endet
sich gegeu Dr . Weber. Nicht nur BaukierS verstehen etwas
von der Sache, es kann nicht jeder Mensch Baukdirektor
sein. Der Reduer bezeichnet die KotieruugSsteuer als ge-
rechten Ausgleich zwischen den BerufSzweigeu, beruft sich
auf den früheren Lbg . Büstng, der 1883 für eine Sstie-
ruugSsteaer eiugetreteu sei und nennt eS patriotische Pflicht
der Börseukreise, ihren Teil au den Steuern zu tragen.
Die Tausende von Bankiers und Kauflruten , die mit der
KotieruugSsteuer einverstanden seien, seien t« ZtrtuS Schu¬
mann nicht za Wort gekommen. Drr Mittelstand in Sachsen
hat sich bereits gegeu den Hausabuud erklärt ; die Sachsen
haben einen feinen Riecher (Zarof links : Auch in der
Erbschaftssteuer! Gr . Htkt.) Auch ich werde durch die
KotternugSsteuer erheblich getroffen, aber eS macht mir nichts
a«S. (Sr . Htkt.) Nicht die Lote », die Lebenden sollen
zahlen. Eine Ablehnung der KotirrvvgSsteuer wäre eine
Lerbeugunz vor dem Großkapital . (Best, rechts und im
Ztr .) Sie ist dir Gerechteste und LernSustigste im ganzen
Steuerbukrtt . (Seif , und Zischen).

Retchrbaukprtstdeut Havensteiu bespricht die Kotte-
rungSsttuer vom Gesichtspunkte der ReichSbauk und legt
vom Staudpuukt drr allgemeine» nationalen , volkswirtschaft¬
lichen Jutereffen aus die erusteu Gefahren und Bedeukeu
dar . die die verbündeten Regierungen zur Ablehnung führe«
müssen. Wenn « au sich früher einmal für diesen Gedanke«
«aSgrsprocheu habe, so liege das darau , daß er an sich sym¬
pathisch sei uud « au damals keinen Anlaß gehabt habe,
ihm näher nachzugehe». Nicht die Börse werde der Lräger
dieser Last sein, sonder» das deutsche Bolk, die Besitzer der
Papiere , die großen und kleinen Kapitalisten . Die Kotie-
rnugSsteuer sei ein uuStlli- er und einseitiger Zuschlag zur
Vermögens- und Einkommenssteuer. Dir Besitzer der Aktie»
der Deutschen Bank würden eine nicht wieder einzubrtngeude
Schädigung ihres BermögeuS n» 30 Millionen erleiden.
Der KarSverlust bei Kommunalpaviereu, Pfandbriefen , Hy-
pothekeupfaudbriefeu ujw. würde 5 . bis 600 Millionen be¬
tragen . (Hört ! Hört ! links.) Bei iudastrielleu Werte«
würde der KarSverlust 110 Millionen betragen, die Einfüh¬
rung der KstterungSstener würde ei» plötzliches Sinke» de?
Kurses zur Folge habe», das eine» dauernden Berlnst au
BolkSvermögeu von etwa 2 Milliarden glrichkäme. (Hört!
Hört ! links.) Das gute deutsche Geld würde in » Ausland
gehen and wir müssen für ernste Zeiten auch Kapital im
Ausland haben, wir müssen eine Karte haben, dir mehrere
Trümpfe hat , wir üraacheu eine starke «ad leistungsfähige
Börse. Die starke Weltmachtsirllung Englands beruht ganz
wesentlich aas der Machtstellung der Börse von London.
Wollen wir einer schlechten wirtschaftlichenEntwickln«? ent-
gegeutreteu, s» dürfen wir die KollerungSstkuer nicht an-
nehmen. (Beifall links.)

Dr . Frau ! (Soz .) spricht uamen- der sozialdemokra¬
tischen Fraktion gegen die KotieruugSsteuer, dir indirekt auch
die Arbeiterschaft schädige.

Wetterbrratoug Dienstag 2 Uhr. Außerdem: Rech-
uuugSsachev, Petition uud RachtragSrtat brtr . Tewprlhoser-
frld . Schluß : 7 Uhr. _

ItetchStagSanflösnug.
Berit « , 22. Juni . Die Möglichkeit einer ReichStags-

anflösuug soll in den letzten Tagen e heblich näher gerückt
sein. Dar Abstimmungsergebnis vom Samstag soll aus
den Reichskanzler rir n tiefen Eindruck gemacht haben uud
auch er soll nunmehr der Ansicht sein, daß der Block wirk¬
lich tot ist. In BsndeSratSkreife» ist mau sehr kampfrS-
lustig, jedenfalls ist er nicht geneigt, sich den Beschlüssen der
konservativ-klerikalen Mehrheit zv füorrr. — L -A. schreibt
zur parlameutartscheu Läge : Heute sind die ersten Abstim¬
mungen zur Fkravznform zu erwar .eu. Die KotieruagS-
stener wird voraussichtlich mit einer nennenswerten Mehrheit
angenommen. Die Entsch?idu»g üi-rr die Erbansallstemr
liegt bei den Sozialdemokraten uud bei drr ReichSpartri.
Wenn sich die Sozialdemokrat :« entschließen, für die Erb-
ausallstearr zu stimmen rmd venu die ReichSpartei auf die
Änderung einer Sicherung gegen künftige Erweiterungen

loder Erhöhungen der Steuer verzichtet, so ist die Annahme
nicht ausgeschlossen. — Graf Slslberg konnte wegen Er¬
krankung der gestrigen Sitzung nicht beiwohnen. Er hofft
jedoch am Dor.uerStag dar Präsidium wieder übernehmen
zu können.

Berlin , 21. Juni . Die Naiivualliberaleu treffe«
bereits Bnbereitu ^ en sür dir RftchrtagSan ' lösusg . Am

Samstag hielt die «at .-lib. Parteiorganisation für die
Provinz Hauuover in der Provinztalbauptstadt einen » er-
tretertag ab, an de« unter anderem die Abg. Basfermaau
uud Schiffer teiluahmr ». Baffermauu hielt eine Rede, tu
der er « «führte : Bei der Fiuauzresorm haudle eS stch heute
nur um eine politische Machtfrage . Da » Zentrum setze stch
über alleRückstchten auf die Jatereffeu der Mittelstände and der
Jadustriehtuwrg uud verfolge mr das etueZiel, die Macht im
Reichstage wieder zu erlangen . Eine ReichStagSaaflösung
sei da. um i« gegenwärtigen Augenblick sür die liberale«
Parteieo nicht ungünstig, denn überall i« Laude verbreite
sich immer « ehr die Erkenntnis , daß das Interests des
BslkeS de« Partei -Juterrffe des Zentrums geopfert werden
solle. Sollte die konservativ-klerikale Aiuauzrefsrm Gesetz
vrrdeu , dauu werde die Unzufriedenheit i» Bolle wachse«
uud « au werde Lau» 1911 Gelegenheit haben, einen guten
Kampf zu fahre«. Der Reduer glaubt jedoch nicht, daß
die Regierung den Vorlagen der kouservativ-klrrtkaleu Mehr¬
heit znsttmmeu und daß insbesondere Fürst Bülow in der
letzten Phase seines Wirken« seinen Rah « als Reichskanzler
prelSgebev und stch de« Joch des Zentrums beugen werde.

W »rtte« tertischer Landtag.
r Gtnttgart , 22. Juni . Die Zweite » «« « er

führte heute d.e Beratung de« EtseubahaetatS immer noch
nicht zn Eude. Zunächst knüpften stch an eine Eingabe der
LerkehrSbeamte» vom niederen Dienst am Verbesserung ihrer
SehaltSvrrhältuisse längere , z. L . recht lebhafte Auseinan¬
dersetzungen, der«« Lreitspurtgkett um so weniger zu ver¬
stehen ist, als stch dar Haus völlig einig war in dem
Willen, für di- Beseitigung der ZvtschrngehaltSstafe von
1700 «a die erforderliche» Mittel (66000 *6 ) zn geneh¬
migen. Ministerpräsident v. Weizsäcker sah stch wiederholt
veranlaßt , da« Wort zu ergreifen uud verharrte trotz drr
Einmütigkeit des Hauses bei seiner ablehnenden Haltung
gegenüber der Eingabe uud 'zwar mit Rücksicht ans die all¬
gemeine Finanzlage und aus einen Beschluß der Staats-
regirrnog . wonach Gehaltsaufbesserungen sicht einer einz-lueu
Kategorie zuteil, sondern uar im Zusammenhang mit der
in Aussicht gestellten allgemeinen GehaltSanfvefferarrg ge-
währt » erde« sollen. Einem Antrag Graf (Z .) bei dieser
Aufbesserung die Gehalte der Beamten vom niederen Dienst
einheitlich zu regeln, wurde zugestimmt. Weiterhin wnrde
noch eine große Anzahl von Uuterbeamteneiugaben behandelt
und die Mehrzahl von ihnen für erledigt erklärt . Aage-
genommru wurden ein Antrag Mülberger und ein Antrag
Keil zu Gunsten des LoksmotivprrsoaalS . Morgen Fort¬
setzung.

Hage » -'Meuigkerlsrl.
A»ß Gtsdt »sd Lsrrk.

dl» 23 J »»t
Nrbeiternereiu . Am Samstag abend

hielt Arbeitrrsekretär Fischer einen Bortrag über da«
Thema : „Warum und in welche « Sinn sind wir
sozial ?* Er ging au« von der Tatsache, die in unserem
Bolk vor stch geht, der » erschtebnag der ErwerbSstäade
durch die Jodustriearbkit ; er verwies ans die Neigung zur
Großüadtbildnng ; wir haben etwa 42 Großstädte mit über
100 000 Einwohnern . Diese Tatsache ist von einer ent¬
scheidenden Wirkung ans die gesasdheitltche, geistige uud
politische Entwicklung nusereS BslkeS. Zurück zar bloßen
Landwirtschaft können wir nimmer gehen. Scho» heute
werden die Bedürfnisse unseres Volkes au landwirtschaftlichen
Erzeugnissen weit nicht « ehr von dem eiaheimifcheu Bauern¬
tum ausgebracht. Diese Tatsache stellt uns vor die schwierige
Frage : was ist da» für ein Menschengeschlecht, das ta
diesem Judastriezeitalter in die Höhe kommt? Dabei kommt
e« gar nicht bloß auf den Lohn an, sondern darauf , daß
der Industriearbeiter , der zunächst der abhängige Mann
auf Lebenszeit ist, das Maß persönlicher Freiheft erlange,
daS der Mensch auch za« sittlichen Gedeihen braucht. Wer
den Wert der Industrie und die Aufgabe, die aus dieser
Umgestaltung des wirtschaftlichen Lebens entspringt, anerkennt-
der muß sür dir rechtliche Sicherlegung der Arbeitsbedingungen
eiutrrt -u, für eine Politik drr Sozialreform , nicht bloß ser
Wohltätigkeit , also erstens für die BerficherungSgefetzgebuug
bis zur Arbeitslosenversicherung, daun für das Gewerk-
schaftSweseu, sei« Recht »ud seine Pflicht, und drittens für
da« SeuoffesschafiSw-seu. Die soziale Frage ist eine Leb eaS-
srage für unser Bolk. ES ist eine Pflicht des Arbeiters
zur Selbsthilfe , eine Pflicht de« Staates zur sozialen
Reform, uud eine Pflicht d-S Bürgertums , stch überhaupt
die Kenntnis all der einschlägigen Fragen zu verschaffen
uud dann au der Arbeiterbewegung als einer Kalturbeweguug
von seinem Standpunkt ans mitzuarbriten , festzustelleu.
Der Reduer verstand die Arbeiterfrage nicht als eine Brot¬
frage , sonders als eine der entscheideasten « «Umfragen
vuserrS BslkeS. Dabei stellte stch ihm klar heraus , daß
ohne das Pflichtgefühl , da» d»8 Christentum demAmsches
gibt , die sozial: Frage nicht gelöst werden kann. Mau muß
au der sozialen Frage mi arbeiten, damit unser Bolk and
der Arbeiter iaud seine höchsten Ziele erreiche, tu denen der
ganze Reuschrnwert liegt. Die Aussprache drehte stch sm
das « erhLUn'S vöu Industrie und Lau »Wirtschaft, mn die
religiöse F .-rre eines alten weltfremde« Christeniums uad
eine? neuen welloffenen, uad dann um die praktisch- Frage,
ob man nicht einmal e» so wett bringe, daß nicht bloß der
kranke Srbe er Zeit zur Genesung, sondern der gesunde
Urlaubs -Zeit zur Erholung bekomme. Der Bergarbeiter sei
mit 38 Jahre » et« verbrauchter Maru . — ES ist eine
Fr -ude, Fischer zu höre», der au» einer reichen Erfahrung
nnd tiefen ArbeitStrru - h rauSredct . Uad wir stad ihm

dankbar, daß er zu uuS »och einmal gesprochen hat , diese
interessante, ans dem Arbritrrstand herauSgewachseue, geist¬
volle Gestalt unserer Zeit , — ehe er in seinen neue«
Wirkungskreis nach Hrtlbrou » übergeht. — Er wird auch
künftig mit den evaugel. Arbeitervereinen verbunden bleibe«.

Go » derz « ,e werde« zu« Besuch der am 26. Juni
1909 in LndwigSburg stattfindendeu JsbtläumSseier
des UlauenregimeutS König Wilhelm I auf den württem-
belgischen StaatSeisenbahuen mit Fahrpreisermäßigung ge-

Teilnehmer die stch durch Festab,eichen answeise«,
wird die BeuStzaug der Sonderzüge zu» Preis von 1,75 4
sL- erneu Kilometer der einfachen Fahrt gestattet. Aus
die Fam -ltramltgltedrr drr ehemaligen RegimrutSaugehörigeu
erstreckt sich die Fahrpreisermäßigung nicht. Der Fahrplan
der Souderzüge , ist durch Anschlag auf den Stationen de-
kaunt gegeben.

-l- « ltensteig , 22 . Jaui . Heuer soll hier wieder
ein Kinderfest in gewohnter Weise abgrhalteu werden.
Als Tag ist drr 29. Juni (Feiertag Peter uud Naul ) tu
Aussicht genommen. Hoffentlich sendet uns St . Peter gut
Wetter za seinem Namenstag.

Beihinge » , 23 . Jant . Bekanntlich brannte es in
den letzte« Monaten verschieden' » «!«, so am 16. Oft . 1908,
am 1. Jan . 1909 nnd am 1. Jnui 1S0S; eS wnrde
Brandstiftung vermutet und den Bemühungen des Ober¬
laadjäger Httzler in Haiterbach ist es nnn gelungen eine
Frau S . als der Tat in den 3 Fällen dringend ver¬
dächtig zu eruierev. Sie soll zeitweise uuzn- rechuaugS-
fähig sein uud tu diesem Zustand die Brandleg¬
ungen verübt haben. Sie leugnet zwar, wurde aber ver¬
haftet uud soll heute nach Tübingen in die UatersuchsugS-
hast abgeführt werden.

Herreoberg , 20 Juni . Gestern wnrde der in wei¬
teres Kreise» bekannte 64jSH?. Privatier Wild . Zerweck
unter zahlreicher Beteiligung zu Grabe getragen . Im Jahr
1894 rrbaate er nach Verkauf seines kleinere», von seinem
Later übernommen « BrauereiauveftnS zum Rößle die
Hasevbranerei . In politischer Beziehung stand er treu auf
dem Boden der Deutschen Partei , die Feuerwehr zählte ihn
zu ihren Ehrenmitgliedern , auch war ec mehrere Jahre als
BürgerauSschußmttglied tätig . Bier Fahnen senkten stch
za« letzten Gruß über feine« Grab.

Horst , 21 . Juni . Am Sonntag hatten die Vertreter
der Kreditgenossenschaften de« Württemb . SchwarzwaldkleiseS
ta hiesiger Stadt ihre jährliche Zusammenkunft i« Sasthof
zum „Bären * und war die Beteiligung , auch vom benach¬
barten Hohruzolleru, eine sehr rege. Zu Beginn der Brr-

'handlnugru begrüßte der Direktor der hiestgeu Spar - and
Borschußbsnk, Herr Kaufmann Teufel , die Gäste mit de«
Mansche einer ersprießlichen Tagung , dir unter Leit¬
ung von Herrn Baukdirektor Naybinger-Snlz und eingehende«
Reserateu des Hr . Bankdttektor Bek-Tuttlingeu mehrere
Stande « in Anspruch nah« , nnd manche wichtige Punkte
genoffrnschastltcher Angelegenheiten im lebhaften GedankenS-
auStaasch zar Erörterung brachte. Eine Petition an des
Reichstag «m unbedingte Verwerfung der geplanten Che!-
stener wurde lebhaft begrüßt und sofort in Zirkslaüs « ge¬
geben. Einem gemeinschaftlichen MittagSessen folgte noch
ei» tsilw -iser Rsndzang durch die Stadt , von einem
größere» Spaziergang mußte wegen teilweise frühzeitiger
Abreise der Gäste Abstand genommen werde». Als ange¬
nehme Erinnerung wird mancher eine rasch hergestellte Post-
kartevphstogrvphie sämtlicher Teilnehmer mitgenommen
habe« nnd vielleicht auch i« kommenden Jahre wieder
gerne nach der alten Neck rrstadt seine Schritte lenken.

(Schw . BolkSbl.)
Hirsa « , 21. Juni . Heute nachmittag kurz nach 3 Uhr

brach in den parterre gelegenen Fabrikränmes der Kanst-
baumwollsabrtk Jäkle hier Feuer ans , das anfänglich große
Dimensionen auznnehNuu drohte. Den tatkräftigen Be¬
mühungen des Personals uud der herbrigeeilten Feuerwehr
gelang es jedoch, daS Jener zu dämpfen und desselben
nach Istüudtger Arbeit Herr zu werden. E. W.

RemenstSro , 21 . Jaui . Die am Donnerstag hier
abgrhaltene Brcwaltaugs -AaSschußsttẑ S d-S Gemeindever.
bände ; Elektrizitätswerk sür de» Bezirk Calw hatte , wie
schon ksr, und teilweise unrichtig gemeldet, sehr wichtige
Gegenstände auf de: Tagesordnung . Ja ersterL nie handelte
fichS dar «« , das Ergebnis des durch Hra . Prüft Beeseu-
meyer an der Technischen Hochschule user das gaaze Projekt
anSgearbeiiete Orergutachteu entgzgeaznnehmeu, usr die
destatüve Beschlußfassung über die AnSsührnsg des Projekt»
herbei,»führen. Dar Ergebnis deL Gutachtens , das Hr.
Prof . B -csekMtyer persönlich in sachkandiger Weise erläuterte,
konnte aa der Hand der von Ingenieur Wahlström gemachten
Grundlagen die Inangriffnahme de» großer; UnterschmesS
empfehle«, auch der anweftude Hr . Oberbau : at v. Leibbraud
bestätigt: wiederholt die technische Möglichkeit zum rationellen
AaSbau des WafferbaaprojektS; so kam denn der einstim¬
mige Beschluß zu: Ausführung des großen Unternehmens
in begeisterter Weise zn Stande . Dr « zweiten Gegenstand
bildet« die Aufnahme der zam ehemaltgea Eyachtalverband
gehörigen Gemeinden des ObrramtS Murabürg , wrlche schon
vielfache Anstrengungen zu selbständiger Versorgung mit
elektrischer Kraft « achten, aber uns den Anschloß an den
Ealwer ElektrizitätS-Verband einstimmig verzogen. Die
Ausnahme der G :meindru Arnbach, Birkenfcld, Dennach,
Conweiler, Frldre mach. Dobel , Gräfenhsuseu , Ottenhausen,
Schwann mit ca. 10000 Eiuw . fand unter Berücksichtigung
einiger Wünsche unter den allgemeinen Bedingungen statt.
Der Verband umfaßt jetzt 90 Gemeinde« nnd Teilgeweinden.
Auch Vertreter der Stadl Calw warrLsuwesend , urn fich von
dem Staub der Dinge zu üdeczengen; spätere Verhandlungen



sollt» Wer eine« eveut. Aufchlaß verhandeln. Der»erdand
» wett entfernt, der Stadt Calw dev Beitritt anzarat« ,
«der doch spreche» so viele Gründe für de« Beitritt, da
di« vsranSsichtlich wenig kousumbedSrstige Stadt ein eigenes
Werk nnr «tt eine« gewiß nicht rentable» Unternehme»
belästig« nnd der Anschluß au de» Verband nur die Ver¬
mittlung dringen würde, daß Interessenten von Cal«
elektrische Energie für «rast und Licht ,nr Verfügung
stünde, WM « ch » me, daß die Stadt « tteigeutü«eriu
an de» Werl würde und jederzeit die Interessen der Ab¬
nehmer wahre» könnte. Der so unbeliebte Hastparagraph
ist durch die große uud starke Leiluahme au dem Unter¬
nehmen in seiner« trlnug ans ein Minimum hrrabgedrückt
uud sollte die Stadt nicht abhalte», sich ihre» Brzirks-e-
meiudeu au,»schließen. Das grsße Unternehme» ist nun
i» jeder Beziehung gesichert und«au wird«tt guter Zu¬
versicht der wetteren Entwicklung eutgegeusehen lönue«.

Etwttgart, 28. Juni. Nach de« Dtsch. BottSblatt
hat das bischöfliche Ordinariat iu Rottenburg bet der Staats¬
anwaltschaft Stuttgart gegen den verautwortlicheu Redal-
teur des SimplizffstmnS wrgeu des Bildes in Nr. 10
Strafantrag gestellt.

r Stuttgart , 22. Juui. Uugesuude Zustüvde
haben sich hieri« Zwischenhandel mit Kirschen aas unsere«
Markte herausgebildet. Die Zufuhr ist ganz kolossal uud
dir Landwirte haben einen änßerst bescheidenen Erlös von
höchstens8 bis 10 Pfeuutg pro Pfund, sodaß viel« sogar
ihre Kirsckeu jetzt hängen lasse» wollen, weil sich bei einem
weiteren Sinken der Preist die Ernte nicht«ehr verlohnt
und sie ihre Zeit iu der Heuernte nutzbringender verwenden
könne«. Gleichwohl hat das konsumierende Pnbltkn» die
Kirschen in diese« Jahr de» UeberflasseS fast ebenso teuer
,u zahlen, wie iu früheren Jahren. Preise von SO Pfennig
t« detail sind fast ganz uud gäbe, woran» sich ergibt, daß
der Zwischenhandel mit durchschnittlich 100*/, Nutze»
arbeitet. Hier tut Abhilfe dringend not.

Stuttgart , 22. Juni. Auf der 65. Generalversamm¬
lung des süddeutschen Bachhäudlerverris» wurde festgestellt,
daß der süddeutsche Buchhandel ein Geschäftsjahr hinter
sich habe, mit dem er i» allgemeinen zufrieden sein könne.
CS war im Vergleich mit de« Vorjahr kein Rückschritt
sestzustelleu trotz des allgemeinen wirtschaftlichen Drucks.
ES gelangten im Jahre 1908 von Stuttgart aus zu«
Versand 5,584 525 Kg., gegenüber de« Vorjahre«ehr
2595 Kg. Da» Gesamtergebnis ist somit eine, wenn auch
nicht beträchtliche Zunahme drS Versands. An die Gene-
ralvrrsammlnug schloß sich die 30. JahreSversawmlung de»
Württemberg. AnchhändlervereinS an.

Stattgart , 21. Juni. Da» WÜrtt. Justizwinisterinm
hat im März vorigen JahreS den Staatsanwaltschaften
durch einen Erlaß empfohlen, je nach Lage de» einzelnen
Falles bei leichteren Üebertretung« die Anforderung des
»orsirafenverzeichnis zu unterlasse». De« gleichen Zweck,
die mit der Uaverjährbarkeit der Vorstrafe« verbundenen
Härten zn mildern dient ein Erlaß drS Ministeriums des
Innern, der den Gemeindebehörden Anweisungen für die
Eintragung der Vorstrafen in die LevmnvdSzeaguiffe gibt.
Danach müssen erheblichere gerichtliche Strafen, die zeitlich
nicht wett zurückltrg« , «ad deshalb für die Regel den Len-
msnd einer Person trübe», in den LesmnudSzeuguiffen be¬
rücksichtigt werden, dagegen solle« geringfügige«nd nament¬
lich zeitlich weit zurückliegende Strafen, die für den Leu¬
mund einer Person nicht oder sicht« ehr in Betracht kom¬
men, ganz übergangen werde». DaS Ministerin» würde eS

beispielsweise nicht beanstanden, wen» Sei der Ausstellung
von Leumunds, aber Führungszeugnissen über Personen, die
in des letzte» 10 Jahren eine Freiheitsstrafe nicht verbüßt
haben, vor diesem Zeitraum erlitte-.« Bestrafungen für di«
Rege! ganz außer Acht gelassen würden, auSgeuomme«Ver¬
urteilungen zu Zuchthaus- oder zu Gefängnisstrafe von«ehr
als einjähriger Dauer.

r. Stuttgart , 22. Juut. (SeuosseuschaftSsest.) ve-
täglichd-S am Mittwoch den 23. dS. MtS. stattfinveudeu
grsßrn WshltätiakriiSfestrS im K. Isterimtheater ist noch
zu bemerken, daß die Illumination auch bei ungünstiger
Witterung stattfindet. In diesem Falle würden die Konzerte
in den Räumen des HsfthraterS abgehaltrn. Bei der
Vorstellung der„FolieS BergefeS" -ud vom Publikum die
gleichen Plätze einzuvehme«, wie bei der Aufführung der
Operette„Die schöne Helens", das heißt die Plätze, auf
welche die gelösten Karten laute». — Für dev Teil drS

Publikums, das verhindert sein sollte, die beiden Vorstellungen
za besuchen, werden Eintrittskarten zum Preise von1 ^

auSgegeb« , die nnr zur Teilnahme an dem Sommeruacht-
fest und de« Sommernachtsöall berechtigen nnd dev Eintritt
ins Theater erst nach Brevdigaug der beiden Vorstellungen
gestatten.

Keaerbach, 22. Juntt Wie wir hören, erfolgt im
Laufe des Tages der Durchbruch des LuuuelS'zwisch«
Fenerbsch und Stuttgart. — Der neue Bahnhof'soll am
28. J -mt eröffnet werden. ' '

ei« A«t, « ,hll »-schosse«. Ans Cannstatt,
21. Juni, wird berichtet: Gestern nachmittag Warden auf
dir Landstraße iu der Nähe von Fellbach auf ein Auto¬
mobil zwei Redolverschüsse abgegeben, ohne jedoch einen
der. drei Insassen zu verletzen. Obwohl der Tüter mit
Hilfe der Fellbacher Polizei sofort verfolgt wurde, konnte
er noch nichtdingfestgemacht werden.

Schiltach, 21. Juni. Am SamStag mittag ertrank
tu eine« unbewachten Augenblick daß2 Jahre alte Enkel-
kiud de» VierbrantretbesttzerS Haist hier, im PH. Wölber-
fchen Rühlenksnal. Das Kind wurde am Rechen des zu«
Mühleuwerke führenden Ablaufes tot aufgesund« . Die
WtederSelebaugSvrrsschr bliebeu erfolglos.

r D- rz^ach, 22. Juui. Die Söhne de» Schreiuer-
meißerS Stechler von hier waren«tt Kirschenpflücken be¬
schäftigt, al» der ältere etwa4 Meter hoch herabfiel uud
bewußtlos liegen blieb. Der jüngere wäre zweifellos auch
abgrstürzt, wenn nicht Maurermeister Burkert die Geistes¬
gegenwart besessen hätte, ihn unter gefährlichen Umstände»
vom Baume hermtterzuholeu. Der Gestürzte hat eine
schwere Sehirnaffektiou»tt langaudauemder Bewußtlosig¬
keit erlitten uud mau ist sehr besorgt um fein Leben.

r Mittest»»-», 22. Juni. Trotzdem für jede Woche
i« Albboteu, ErmStalbot« und iu der schwäbische»Albzettuug
bekamt gegeben wird, wann und wie lause der UebuugSplatz
au de» einzelnen Tagen für die stattfindesdea Schieffm
abgesperrt ist, ist eS in lchter Zeit doch wiederholt vorgekommes,
daß Zivilpersonen de» Platz, während er abgrsperrt war,
betreten uud sich somit iu Lebensgefahr begebe« haben.
Berschiedeuemale»ußtev die Schießübaog« dekwrgen
unterbrochen uud die iu SefahrSbereich befindliche Person
iu eine« SicherhettSstand dt» zur Beendigung der Schießens
«ntergebracht werde«. Die Kom«a»dautnr weist darauf
hin, daß der Platz unter keinen Umständen betreten wrrdeu
darf, wenn die Korkftgnale auf de» Anhöhen Hörule,
Holberhülb, « aldkreut, Mehlbau«, Heroldstadt,WafferhauS,
MagolShei« uud Sterneuberg mit rotweiser Flagge versehe«
»ud hochzezogeu find. Da einzelne Schlagbäume junr»ach
Bedarf geschloffen werden, so stod für da» Betrete« des
Platzes i» erster Linie die vorgeuauuteu Sigualkörbe
maßgebend. Zuwiderhandelnde werden tu Zukunft ent¬
sprechend ReichSgesetzblatt vo« Jahre 1893 Nr. 27 8 8
zurAueeiae gebracht.

r M« , 22.̂ Juni. Die K. Seueraldirektiou der
württ. StaatSbahneu bringt am 8. August eine» Sonder-
zug von Stuttgart nach Ul» zur Ausführung. Der Zug
geht5.40 Uhr früh in Stuttgart ad uud kommt7.48 hier
au. Die Rückfahrt wird «« 9 Uhr abends augetreten.
Die Ankunft io Stuttgart erfolgt 10.58.

r Fri -drich-haf« , 22. Juni. GrafZ ppeliu wird
heute ans Stuttgart hier erwartet. Die Ueberführuug der
Z 1 erfolgt voraussichtlich am Donnerstag. Der Ballon
liegt fast flugbereit iu seiner Zelthalle. Die Besatzung bei
der Ausführung wird aaSschlteßltch aus Milüär bestehen.

r. Oehri»g-», 21. Juni. Nach« ehr als dreißig,
jähriger Tätigkeit ist ans GesnudheitSrückstchte» Stadt¬
baumeister Barteubach hier von seine« Amt zurückgetreten.
Eine Reihe öffentliche Bauten, wie daS volkSschulgebäade,
die Turnhalle, das Elektrizitätswerk uud viele Privalgebäude
find unter seiner Leitung entstanden. Auf die erledigte
Stelle hatte» sich 28 Bewerber gemeldet, vou denen L.
Bauer von hier, z. Z. in Stuttgart, gewählt wurde.

Gericht^ ,!.
DLbiuge», 21. Juni. (Strafkammer). Bier Wein-

gärtner, et« Gärtner und eis Kaufmann iu Rentlingm
hatten sich gegen das Gesetz zur Bekämpfung der Reblaus
dadurch vergangen, daß sie im Frühjahr je über dirG'erz«
des2. Weinbaubezirks bewarzelte Rebe» in größeren Quan¬
titäten aus die zu« 1. Wriubaobezirk gehörige Markung
Reutlingen vou Üatertürkhetm uud Wangen zum Zwecke
des EiupflaazeuS brachten. Bei dem Kaufmann wurde
nur fahrlässiges Handeln angenommen uud er htewegeu zu
3 ^ Strafe gezogen, bei den übriges Angeklagten aber
vorsätzliches Handeln angeuommeu»ud jeder du selben zu
20 Strafe verurteilt. — Der ledige Chemiker Lude von
Altenstädt kaufte im Jahre 1907 in Reutlingen mehrere
Grundstücke zweck- Grüadung einer Zementwareu uud Bav-
steiusabrik. Einen SrnudstSSSverrauser nahm Lade im
April 1908 als stillen Teilhaber in daS Geschäft auf, wo¬
rauf die Beiden eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung
gründeten. Am 16. Okt. 1908 begann der Geschäftsbetrieb
unter der neuen Firma, am 4 Dezember wurde aber über
das Vermögend;S Lude der Konkurs eröffnet. Da Lude

weder ein Kassenbuch noch rin Hauptbuch geführt, auch
keiue Bilanz gefertigt, überhaupt die Bücher«uordeutltch ge-
führt hatte, wurde er wegen Bankrotts za 100 *6, ev.
20 Tage Gefängnis verurteilt. — Bon der Anklage der
Kuppelei ftrigefprochrn wurde» dir ZiegeleiarbkiterSehelente
Christian Lrüßel in Tübingen.

Vr,tjchr« «eich.
r Vo« saß. Schwarzwild, 20. Juui. Wie erinner¬

lich, stod henrr in den FastnachtSnumweru mehrerer Schwarz-

wäldrrZritnngrubkdruHichrEuLglrisungruvorgrkomwkv,denen
bald ein gerichtliches Nrchspirl voranSgesagt wurde. In
Horuberg wurde die Schwarzwälder Chronik als Sammlnag
niedrigster uud schamlosester Auslassungen überall beschlag¬
nahmt uud der Herausgeber Otto Truckenmüller verhaftet.
Nachdem ihn die Freiburger psychiatrische Klinik als einen
zwar geistig und sittlich ttesßehenden, aber vollauf zurech'
nuugLsähtg« Reichen charakterisiert hatte, wurde er jetzt
vo» der Strafkammer io Offenburg zu4 Monaten2 Wochen
Gefängnis verurteilt. Auch auf der würrtembergischev
Schwarzwaldsrite steht noch die gerichtliche Behandlung der
FastnachtSuummer eiaeS Schramverger Blatte» wegen Be¬
leidigung eine» katholischen Geistliche» und der Offiziere
des LaudwehrhezirkS bevor. DaS Blatt hat in letzter Zeit
mehrere Prozesse anShaltea müssen.

MSnchr«, 22. Juni. Leutnant Arthur Heiulei«,
AataillouSabjatauii« 21. Jas.-Reg. zu Eichstätt, ist hier
erschösse» ausgefunden worden. DaS Motiv zur Tat ist
unbekannt.

— Die„Münchener Post" schreibt za der Berliner
Blättermelduna, wonach io de« Prozeß gegen den Fürsten
Eulrnburg die Zeugen Ernst nnd Riedel eine Bormduag

für den6. Jali erhalt« hrbru, diese Nachricht sriHvrichtig.

In der Nacht vom Montag auf Dienstag wurde k«
Hause des SchützevhoseS iu Jferloh » rin Lastmord ver¬
übt. Der 22jLhr. Schieferdecker Obst hatte sich nachmittags
tu das Schlaizim«er der Dienstmädchens Ottilie ChikowSkt
geschlichen. Gegen Mitternacht hörte« die Hausbewohner
Schüsse. Mau fand da» Rädchen in ihrem Blut schwim¬
mend vor. Der Mörder hatte ih« den Hals durchschnitten,
den Leib aafgeschlitzt uud 18 Messerstiche und eine« Re¬
volverschuß beigebracht. Der Mörder brachte sich darm
selbst einen Schaß iu dev Hinterkopf bei. Die Leiche de»
Rädchens wurde in da» LeichevhauS Sbergesührt und der
Mörder de« Krankenhaus überwies« .

Ausland.
St . Gall -», 22. Juui. Beim Brand einer»rbetter-

baracke der Bod« see-Loggeuhnr-bah»SeiLicht« steig find iu

der letzt« Nacht zehn italienische Arbeiter in den Flau,-
«eu umgekomwr»; 6 Schwerverletzte wurden iu das Spital
Sbergesührt.

O-b-«d»rg, 22. Juui. Iu dem Dorfe Tnkjew brach
Äroßfrner aus. 34 Bauerngehöfte sind eingeäschert worden,
3 Personen kamen iu den Flamm« um.

Lo«do«, 22. Juni. 63 zur Teilnahme au den Ma¬
növern bestimmte Schiffe der Heiwatflotte find aus d«
Häfen vou Shrerueß und Chatha« ohne den gertugste«
Maschiueudesekt io See gegangen. Ebenso wird von dm
anderen Schiffen des Geschwader» gemeldet, daß sie keiue
Mängel ausweis« . Die» zeigt dm Erfolg de- EyffemeS,
ein« Stamm vo» auSgebtldet« Rauufchast« auf deu

Kriegsschiffen zu belassen, die sie auf dem FriedeuSfuße iu
kriegStSchtige« Zustande erhalt« .

8»»do», 21. IM . Dir Arbeiterpartei macht in
vielen Versammlung« ihr§ Unzufriedenheit mit dem Besuch
der Zaren in sehr heftigen Worte« und Angriffen Lost.
Einer ihrer bekanntest« Führer und Parlamentarier sagte
in einer Rede: Wen« der Zar nach London komme, werde
«au ih» durch die Straßen hetz« , aber natürlich werde er
sich da» nicht trau« , souderu draußen iu Cowr» deu König
aussschm. Noch vor 30 Jahr« fei eS unmöglich gewesen,
daß eis Man», der iu dem Blut seiner Untertan« herum-
wate, sich iu der Nähe der englisch« Küste zeige, deshalb
sei«Sunverzeihlich, daß die liberale Regierung einem Ran»,
den die Mehrzahl allrr Engländer Haffe uud verabscheue,
die Hand« tgrgevstrecke. Ja Cslue-Baüey hielt das Par-
lsmmtSmitgiird Ereysou eine Rede über denselben Gegen¬
stand, in der« Verlaus er von de« Zn « als „j.mr ek»l-
hast« Person" sprach.

Di- Opfer Add»? Hawids. I » dem Vorort
KonstautirroprlS Beschickt ch wurde in der Nähe de» Mldh
eia Keller entdeckt, in dem zahlreiche Opfer Abdel Hamid»
eingekrkrrt waren. A!8 die Kerkertüre geöffnet wurde,
drang den Eiuiretmd« ein intensiver Leicherwernch entgegen,
deu« die Gefangen« war« längst ihr« Qual« erleg» .
Biele von den Leichen war« bereits völlig zu Staub ver¬
fallen. Nur die Skelette waren übrig geblieben»ud lagen
zu schauerlichen Hausen geschichtet ans de« Bode». Unter
de» noch erkennbar« Leichnamen aguoszierte»au einige
Männer von Namen, von denen es bekannt war, daß sie
die Tycapnei Abdul HamtdS gehaßt Latten und di« eine»
schönen Tages als Opfer seiner Bersolgungswut spurlos
vrrsSwimdev waren.

Belgrad»22.Juni. Major Okanowitsch, ein bekannter
Äetfch«ö:err>fsizirr, d r in letzterZ:it wiederholt Konflikte
mit dem Prinzn Georg gehabt hat, schreibt eine Broschüre,
-a der er alle Missrtir« des Prinzen ausführlich schildern
vill- Er erklärt, dcß er düse Schrift mSt nur t« eigen«
Namen, sondernt« Namen aller Verschwörer, die Serbien
gerettet und dt» Prätendent« Peter Karageorgiewitsch zum
König gemacht haben, heraosgegeber werd.'. Hierzu seien
die Verschwörer genötigt, weil Prtrz Grorg seit längerer
Zeit auf Anraten falscher Freunde des serbischen Lolke»
die ärgst« Angriffe gegen die Lerschwö.er verbreite.

F-z, 22. Jnui. Ruhamed, ein Bruder Rulai H f̂idS
ist geworben.

Newyork 22. Jsui. Im Chimsenviertel wurde eine
Enkel« des Generals Sigel, Elise Sigel, ermordet iu
einem Koffer anfgesimd« . AIS mutmaßlicher Täter wnrde
ein zum Christmtnm bekehrter ChineseL:ou verhaftet, dm
«au nur mit Mühe vvr der Men̂e. die ihn lynch« vollie.
schütz« konnte.

Zollstdumzgelrie« stad in dm Bereinigt« Staaten
in große« Umfang brkaavt geworden. Seit mindestens6
Jahr« findl»Philadelphia Durchstecherei« von ungeheurem
Umfang bei der Verzollung vsrgekomm« . Mit Hilfe von
falsch« Deklaration« find die Zollkafs« um Million«
vou Dollars betrogen worden. Auch iu Boston und ander«
Haseuplätze« stehen große Enthüllung« bevor. Eine große
Anzahl vo« Person« tu höherer gesellschaftlicher Stell.rüg
find kn die Schwindeleien verwick:»:. ^

Bo« der f avzöfische« Marine.
Pari - , 22. Juui. „Journal" veröffentlicht heute

Ritte,inngeu aus de« Bericht der Mariue-UntersuchnugS-
kommi ston, die geradezu unglaublich kling« »ud die bedenk¬
lichsten Znsiänd: « i-üll« ." Die Kommission stellt fest, dgtz
lie von der Kauemer verlangt« Vorkehrung« bezüglich der
SchiffSartillerk, die sich infolge der bekannt« KatastrosH
auf dyn Panzerschiff„Jena" als notwendig erwies« Hab« ,
nicht ansgesührt worden stad. Ferner siad Bestellung«
von 315 Millimeter-Geschütz« gesacht worden, ohne die
Modelle ein:: Probe zu Merzieh« ,' sodaß ernste Mängel
zu befürchten find. Die Industrielle», die für die StaatS-
wariue liefern, iulden ei« Shadikaj, da» der Marine erhöhte
Preise diktiert. Lei der Bermbrärg der Parze:Platten für
dir letzt« Panzerschiffe halt« bereits vor ihr: jede der iu



Frage kommeudeu5 Firmen ihr Schiff gewählt und die
Preise in diesem Sinne aufgestellt. Frankreich, das bis
1911 6 Pauzrrschtffe vom Typ des „Danton" hadeu soll,
hl» hente noch nicht ein Trockendock, welche» eines dieser
Schiffe ansrnnehmea vermag. Die Kommission verlauft
die gründlichste Reorganisation der Marturvrrwaltuug.

Llmdwirtschast, Handel und Lerlehr.
Herreeedrrg, 19. Jnni . Aus den Schweinemarkt waren zn-

Mführt: ISO MUchschwkine, «rlö» pro Paar 30- 50 76 Läufe,-
Wvetue» Erlös pr» Paar SO—SO Verkauf: ordentlich.

r Dorastette «, 22. Juni . Di« Heuernte hat allgemein ihren
» »fang genommn». Wenn fie auch an Menge hinter de« « orjahr
»rücksteht, da ausgiebiger Regen zu spät erfolgt ist, so ist di«Qua¬
lität eine entsprechend höher«, so daß st« hier und in der Umgegend
durchaus befriedigend aussällt.

r Stuttgart , SS. Juni . Der Lnba« von Zuckerrüben in
Württembergt« Jahre 1909 rrsolgt von den drei württembergischen
Zuckerrübensabrike« aus 971 L». Land (Borjahr S7S.) Außerdem
jmd für diese Fabriken von Private» 2442 La. mit Zuckerrübe» be¬
pflanzt worden (Vorjahr 1958 La.) Die Gesamtanbaufläche Würt¬

temberg» mit Rübe« beträgt Heuer 341» La. gegen SS26 La i«
Vorjahr.

Kirchhei« «. T ., 22. Juni . (Wollmarkt). Die heurige Zu¬
fuhr betrug SSOO Ztr . gegen 4S00 Ztr. i« « orjahr. Bei steigenden
Preisen wurde der Mark: außerordentlich rasch geräumt, bi» nach¬
mittag» 4 Uhr war da» ganze Quantum verkauft. Erlöst wurde
per Ztr. 150—IKK ein Posten wurd« »u 157 und «in weiter»,
,u ISS abgefetzt Im Laufe de» Nachmittag» würben oirle
Partien gesackt. Die geringere Zusuhr ist darauf zurückzufähren,
daß viele Poftm von den Produzenten direkt gekauft wurden, so
daß eine Beschickung de» Markte» nicht erfolgt«.

Dt« Lotterie de» Württemb. LandeSvrretn» vom Roten Kreuz
und de» Verein» für Krankenpflegerinnen in Stuttgart , deren Zieh¬
ung bereit» nächsten Freitag, 25. Juni unter jeder Garantie statt¬
findet, verdient wohl dir Beachtung von jedermann. Wohl keine
Bestrebung auf sozialem Gebiet ist zeitgrmäßiger und segen»riicher,
al» die Einrichtung«» und wohltätige« Zwecke dieser beiden Verein«
und de-halb verdienen dieselben in jeder Hinficht unterstützt zu
werden. Die Lotterie ist sehr gut etngeteilt und weist bei nur
80,000 Losen S0S9 Geldgewinne mit 64000 auf. darunter zwei
Hauptgewinne mit 30,000^ und 10,000 1 Original!»» kostet
8 6 « t. 11 «ch!, 11 St . 20 und find solche in allen durch

Plakat« kenntlichen Verkaufkstelle», sowie bet der Generalagent«
I . Schweickert in Stuttgart , Marktstr. 6. zu haben, welch« Firma
auch jede Garantie für Einhaltung de» ZirhungStage» übernimmt.

Di« ii . Große Fachausstellung de» Drogisten-VerbandeS
da « L8VS, di« vom 3.- 13. Juni in Halle a. d. Saale stattfand,
erfreut« sich«ine» außerordentlich zahlreichen Besuche» weiter Kreise.
Besondere» Interesse fand der Stand der Kaffee-HandelS-Aktteu»
Gesellschaft Bremen, deren cosfeinfreter»Kaffee Haag" nicht nur bei
dem offiziellen Festessen der Delegierten-Versammlung, sondern auch
bei dem zu Ehren Sr . Exzellenz de» Oberpräfidenten von Hegel ge¬
gebenen Frühstück gereicht wurde. Di» vorzüglichen Eigenschaften
de» »Kaffe» Haag- haben der Kaffee-HandelS-Aktien-Gesellschaft
Bremen, die höchst» >u»zeichnung ringebracht, welch« anläßlich
dteser« «»strllun, zur Verteilung kam, nämlich die goldene Medatll»
der Stadt Halle. '

Witter ««- Svorhersa- e. Donnerstag de» 24. Iss!
Wolkig, rtuzelne Gewitterregen, mäßig kühl.

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 25

Zaifer) Nagold. —Kür die Redattioa verautrvortttch: R. Pa «r

lberamtssparkaste Nagold.
Mit nndeschr. Haftnug der Amtskörperschaft Nagold.

Celeron Ni». 2l. Postscheckkonto Nr. NS7.
Gemäß § 4 unserer ueueu Satzung bat der BezirkSrat zur Erreichter ««- de- Verkehr»

en de« Et«le- er» «nd der Sparkasse in folgenden Gemeinde» des Oberamtsbezirks uachgeuanute
t- sparpfle- er (Agentn) ausgestellt:

«teusteig-Stadt : Christian Bnrghard sr>, Gdrat.,
»ltevsteig.Dorf: Schullehrer Brlz,
Beihiugeu: Schultheiß Krauß,
»erurck: Stadtschultheiß Weil,
Beureo: Schullehrer Schneider,
Söfingeu: Schultheiß Broß,
EberShardt: Schultheiß Rotfuß,
Ebhaufeu: Ch' istian Brauu. Fabrikarbeiter,
Effriugeu: Schultheiß Höhn,
Egenhausen: Schultheiß Rat- ,
Emmlugen: Schultheiß Renz,
EttmannSwetler: Schultheiß Kübler,
Mufbrouu: Schultheiß Schwemmle,
«arrweiler: Schultheiß Kalmbach,
Gangenwald: Schultheiß Dürr,
GSltliugeu: Gückeuheimer, Postageut,
Hailerbach mit Alluuifra: G. Schaler, Gemeiuderat,
JselShauseu: Schullehrer Wolf.

RiuderSbach: JohS. DSrr, Gdrat.,
Obnschwandorf: Schultheiß Schumacher,
Obertalheim: Schultheiß Kliak,
Pfroudorf: Schultheiß Weimer,
Rohrdors: Schultheiß Killiuger,
Rotselder: Schultheiß Wühler,
Schirtiugeu: Schultheiß Theurer,
Schöabrouu: I . G. Herr. Gdepfl.,
Simmersfeld: Pfarrer Slumpp,
Spielberg: Pfarrer Burger,
Sulz: Kaufmauu Müller,
Ueberberg: Schullehrer Dürr,
Uuterschwaudorf: Schultheiß Kehle,
Untertalheim: Schultheiß Klink,
«alddorf mit Rouhardt: Schultheiß Walz,
Wart: Pfarrer Erhardt,
Wenden: Schultheiß Walz,
Wlldberg: Stadtschultheiß Mutschler.

D!e Oclssparpfleger vermitteln koste«. «ab portofrei Einlage« und Rückzahluugtu. Neber die
tu Empfang geuommeueo Gelder und Sparbücher haben die OrtSsparpfleger etvüweiligr Bescheinigungen
auSzustrlleu, auf vrlcheu die näheren Bestimmungen«Ser Quittungen der OrtSsparpfleger beigedruckt find.

Für den Beginn der Verzinsung der bei den OitSspakpflegrrv gemachten Einlagen ist der Zeitpunkt
der Zahlung an den OrtSsparpfleger maßgebend.

Die Einlage » werde» hakb« »»atNch z«m landesübliche » Oparkafse«zi»Sf»ß v»»
» '/«"/» verzt«st.

Riudestbetrag einer Einlage. . 1
Höchstbettag „ , bei Privatpersonen . . . . 5000 ^

, » » » öffeutl. Lerwaltnugeu . . 10000
Nagold , dev 4. Juni 1S09.

4dlt » vr » » I » t88p » rlL » 88 « .

StllttgM Wstztt .LLi
RoiedsLankOiroLonto. V̂ürtt. üotsnbanL-6lirokonto.

L» iri»<1
MMnmg aller danlcmsrrigev ljercdsste.
N<1 V«rkr»ALt VNI» HV«rtp »v1er «r» »Iler ^it,.

LrS1ki »« i»x lreuk. Ikvolireriiix «-!» « . provi ^lvil ^treiv

Vilieulu » « vom Vepositeiixslekor enlt

L !» Iö «r» ix v «» Viv1 «l «ncken «ell «inkii,

a . Vourvwltrurx «kk. er. xvnvNlans.
VsAotn.

V «ri » 1«riri »x vor » V
MM- Lsüinxuuxen sinck an msiuer Lass« srLältlivd.

G ^ Avoksr - 1 !̂ » L» > —
L « 8ulmvr 4

»kt-iiLSmitneuerterrreilsul-vremensbe
offeriere zu de« billigen Preis von ^ ILO . —

nebst GratiSz «gade : 1 veruick. Neetyleulaterue(Mesfiug),
»locke, Schloß, Ständer, EarSid, Oel, Hoseuhalter.

Hochachtungsvoll:
krietlrieb iier̂ og, Lalwb. usroi«,

W«p «r » 1e»rnn «rlra1 » tt a »lt Alatarpatrlal ». ^

K. Amtsgericht Nagold.
In das
Güterrrchtsngi- er

ist heute unter Nr. 92 eingetragen
worden: Ehegatten: Christi ««
Rühle, Fuhrkuecht und Marie grb.
Brösamle in Wlldberg. RechtS-
verhtlttiS: Nach dem Ehevertrag
vom 12. Juni 1909 besteht sett der
Eh' schltrßuug— 22. Mai 1909 —

Gütertreuinmg.
Den 21. In »! 1909.

Amtsrichter Schneid.
Nagold.

Fahrnisauktion.
Unterzeichnete verkauft am

DormerStag , dem» 4 . Jaai,
mittag - L Uhr

gegru Barzahlung:
LKücheukaste«, 1 doppel¬

te« Kaste», «och «en, z«
allemverwenddar,8Kra «t-
ständle, 1 Zuber, der-
schiedene Flasche», teUS
patent . Korbflasche« und
sonst«och allerlei Han- rat,
wozu Liebhaber eiuladet
Frau Marie Aröfamte,

wohnhaft tm Hause des Karl
Diu gl er, Bäckermeister».

Nagold.
irie m ^ nküek ^ i,

mit Nat uud Feder, deSgl.

I tzosl
hält stets auf Lager

AiN). ketiL» Bauwerkmstr.
--

r

rr
G
ß

N «, » lb

empfehlen wir folgende Karten:
» ««« m>»»4« a « e rr »r «t . a »MM»»»w»rau « «i» »,

l : S0,000 mit Höhenkurven und Schummerung. Bl. 8: Hohlob«
Baden. Bl. 3: Lalw-Wildbad. Bl. 4: Freuoenstadt. Matt o:
Hsrb >N«gold-Dor «stetteu. Bl. S: Triberg. Roh per Blatt
1 bO, «ufgez. 2

l : 70,000, « l. I- 5, unaufgez. b ^ 1.—, aufgez. b ^ il I SO.
a «, »» tEir» Guy-, Nagold» und Murgtal
l : 100,000, unaufgez b ^ 0.80, aufgez ^ 1.20.

v«»> a»«M»r »w»ia , 1 : 400,000, 7V

Zwischen Kreudenstadt— Schöumünzach—Hornisgrinde— Nvrr-
«iligen — Oppenau — PetrrSthal — Kniebis — RippoldSau.

j : 40,000, ^ 1, aufgez ^ 1.60.
a «» M«1 « «»»»»«»U »» M E»kM

l : 100,000, ausgezogen 50
m»u74« a«« i : so ovo.

1 : 300.000 (SO Bl.) pro « l. auf Leinwand in Futteral 1.SS.
LI» in 9 Bl.,

1 : 150.000 4 60 i/.
«»»«»«» v«»

1 : 200,006, 1.—, auf Leinwand 1.40.

1 : 400,000, ^ 1.20.
1 : 100,000 L SO 1 : ISO,000 L 15

Ltl »» a «, in SS Bl,
l : 50,000, 1 « ollblatt 75 1 « renzblatt SO

a «, « Li»« »
1 : 100,000, L ^ 1.50 und 60

U«»« u»>» (Höhenkurvenkart«),
1 : 25,000, Bl . SS » ltrnsteig. Bl. 105 Frrudenstadt , Bl . 79 SimmrrS«
selb. Bl. «7 « alw. Bl. 95 Herrenberg, Bl. »4 Nagold , d 1.50.

»««« vom « laottouavoog , 1 : 600,000, 36
« »rt « a «o Ho«»»»««» »alt vw»a «8»i»g,

1 : 800,000, 1.20, aufgezogen ^ 2.—.
Urberstchtskartrn werden unentgeltlich abgegeben.

Außer den angeführten Karten können
Neisehaudbücher, Führer , Karte » n. Pläne »Ter Läuder ». Städte

von uns bezogen werden

^ HG". Buchhandlung.

Die untere
Nagold.

Wohnung
tu Uttiuem Hause, 4 Zimmer. 2
Leraudeu usv., habe ich bis1. Oft.
evevt. schon bis 15. August

M vermiete«.
Odert. Klnnzinger.

Nagold.
Ernte«

Schwcherkäs
empfiehltSurtav veiler.

Ein fleißiger

BieWtem,
der auch «ft Pferden umzugkheu
versteht, lau« sofort etuttrteu.

Bei wem? sagt die Exprd. d. Bl.

k»
Ltsutdüro
korrkeim"L!>"
VsulvüttüüüG 31.

Nagold.
Hake2 ältere , schwer»

Arbeits-
Pferde,
Rot- uvd Weiß-

_ schimmelwallachev,
unter jeder Garantie preiswert ad-
zugebeu.

Herrgott , RSteuhöhe.
Nagold.

« « J »ha»«i- seierta- , de»
24 . J »»i, vor«». LI Uhr verkauft
Uuterzetchueter1
Wurf schöner

Milch-
schweiue

WNH . « rS - i- g- r.
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